
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 7

Artikel: Clelia und die seltsamen Steine [Fortsetzung]

Autor: Lendorff, Gertrud

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-635344

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-635344
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE BERNER WOCHE

I1LELIA
« 0 M /I iV F G iV G /•; /( /( 6' G A /•: A' /J G /( /<' /<

////r/ rfe ,syVASY////^//

21. Fortsetzung

„Das heisst, das habe ich Wocke erst jetzt gebeichtet.
Zudem ich ahnte ja nicht, dass sie Wocke suchte,
und dass sie durch die Statuen, die sie gesehen hatte, auf
den Gedanken gekommen war, dass er noch lebt."

„Wenn sie mich sähe ..." murmelte Wocke und wandte
sich ab.

„Aber bitte", unterbrach Alexander das Gespräch,
denn ihm war es etwas peinlich, dass Wocke auf seine
Verstümmelung zu reden kam. „Wo ist der Mann, der
Diener der Commenios, meine ich?"

Die drei Menschen verstummten jählings und sahen einan-
der mit angsterfüllten Augen an.

„Er liegt draussen in der Scheune", flüsterte Anna
endlich. „Er ist tot,."

Alexander fuhr auf.
„.Ja", sagte Wocke, und streckte seine beiden Hände

aus. „Ich habe ihn erschlagen."
„Nicht mit Vorbedacht", rief Anna rasch.
„Es war Notwehr", sticss Dr. Schneewind hervor.

„Notwehr nach gemeinster Erpressung!"
„Ich traf ihn heute abend im Kino", hub Anna leise

an. „Er bat mich derart in die Enge getrieben wegen
des verlorenen Steines, den ich doch nicht ersetzen konnte,
und solche Summen genannt, die ich ihm zahlen miisste,
dass ich ihm schliesslich Wockes Kuros anbot ..." Sie
wies auf die Statue, die geheimnisvoll lächelnd im Hinter-
grund stand und über die Menschen hinwegblickte. „Er
schlug mir vor, mich im Auto nach Hause zu fahren. Ich
war so voll Angst und so eingeschüchtert durch alles,
was er mir sagte, dass ich einwilligte, obwohl ich wusste,
dass Wocke keinen Menschen sehen will. Aber zuletzt dachte
ich schliesslich ist er doch mein Mann, und ja, ich
dachte, ich kann doch vielleicht auf seinen Schutz rechnen,
verstehen Sie Ich sah nicht, class Mister Ross auf den
Wagen geklettert war, aber ich nehme an, dass mein Be-
gleiter ihn bemerkt hatte, denn er fuhr so seltsam Ich
glaube, er wollte sie abschütteln Dann, hei der Ankunft
hier Verstehen Sie, die Garage gehört dem Hausbesitzer,
und wir sind verpflichtet, sie auf ein bestimmtes Hup-Signal
hin zu öffrrerr, die Türe geht elektrisch, und unser Atelier
ist an die Garage angebaut... Nun wusste ich, dass die
Garage leer war, und dass Wocke öffnen würde, wenn ich
das Hup-Signal gäbe. Und als ich das Auto verliess und'
Wocke von unserer Ankunft benachrichtigen wollte, da
fiel zu meinem Entsetzen buchstäblich ein Mann vom Dache
des Wagens herab. Ich erkannte zum Glück sogleich,
dass Sie es waren, Mister Ross, und ich wusste auch seit
kurzem, dass Sie ein Freund von Clelia sind. Ich hatte
Sie nämlich zuerst für einen Spion im Dienste der Com-
menios gehalten, weil ich Sie wiederholt mit Thora zusarn-
men gesehen hatte. Der Mann fiagte mich, ob alles bereit
sei. Wahrscheinlich wollte er, dass ich wegginge, aber ich
sah trotzdem, class er Ihnen einen Sack über den Kopf
warf, und da begann ich zu schreien. Daraufhin wandte
sich der Mann gegen mich und warf mich zu Boden, und
zugleich kamen Wocke ttnd Doktor Schneewind, und Wocke
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schlug natürlich zu Und der Mann fiel gegen die Garage-
wand, und als wir ihn aufhoben, starb er uns in den Armen."

Alexander erhob sich. „Wir müssen es sofort melden.
Bitte, wo ist ein Telephon?"

Wocke öffnete eine Türe und führte ihn in einen kleinen
Nebenraum.

Alexander läutete eine Nummer auf. Nachdem er län-
gere Zeit geredet halte, (rat er wieder in das Atelier.

„Bitte", sagte er, „Sie müssen mir angeben, wo ich
bin. Mein Freund will vermitteln. Sie verstehen: die Po-
lizei muss nun herkommen und den Tatbestand aufnehmen.
Es wird dadurch alles leichter, nur... Herr Imfeid darf
sich nicht wieder verstecken überhaupt nie, nie mehr
darf er das."

Wocke schüttelte den Kopf. „Was ich getan habe,
nehme ich auf mich", sagte er rauh.

„Bitte, reden Sie selber. Sie sagen Ihre Adresse, und
wie man herkommt. Es ist mein Freund am Telephon

Alexander schwankte und liess sich auf einen Stuhl
sinken. „Es tut. mir so leid", sagte er, nachdem Wocke
wieder eingetreten war. „Nun kommen wir doch nicht ohne
die Kriminalpolizei aus."

„Wieso? Ich denke doch ." fuhr Dr. Schneewind auf.
Alexander lächelte matt. „Sic müssen wirklich ent-

schuldigen, wir haben nicht nur Kisten aufgebrochen,
sondern auch ein bisschen Polizei gespielt", sagte er. Und
dann erzählte er. Sein Vater hatte trotz allem immer
noch an die Echtheit seines archaischen Kuros geglaubt,
und sein Auftrag an Alexander war eigentlich dahin ge-
gangen, ihm die übrigen ähnlichen Stücke noch zu ver-
schaffen.

„Das war aber nur ohne die Polizei möglich", erklärte
Alexander. „Sie verstehen: es war der Hobby eines Samm-
lers, der durchaus haben wollte ..."

Zur gleichen Zeit hatte Mister Ross zufällig erfahren,
dass ein Sohn seiner deutschen Verwandten — ein unter-
nehmender junger Mann — in München lebte. Er hatte ihn
ebenfalls nach Köln kommen lassen, und dort hatten sie

zusammen einen förmlichen Kriegsrat gehalten, bei dem
beschlossen wurde, alle Fäden so weit wie möglich zu ver-
folgen, ohne die Polizei in Anspruch zu nehmen.

„Das schien uns auch gar nicht notwendig. Irgendein
Verbrechen lag ja nicht vor, zudem wussten wir durch
Clelia so viel, dass wir uns zutrauten, Mister Imfeid aufzu-
finden. Nur natürlich jetzt ..." Er wies mit einer
Handbewegung auf die Wand, hinter der er die Leiche
des Mannes vermutete. „Hugo Ross wird gleich hier sein.
Als er mich nach dem Kino aus den Augen verlor, wartete
er zu Hause auf Nachricht, wie wir es abgemacht hatten.
Er bringt einen Kriminalkommissar mit — diesmal einen
wirklichen, mit dem er bekannt ist. Aber dann müssen Sic
alles sagen, alles, vorstehen Sic ..." Seine Blicke wanderten
von Anna zu Dr. Schneewind hinüber. „Und Sie auch ..."

Dr. Schneewind lächelte schmerzlich.

„Ich beichte heute abend sozusagen ohne Unterbruch",
sagte er. „Ich habe schon meinem Freunde Wocke gestanden
und dann Ihnen und kann es nun auch vor der Polizei tun.
Es lässt sich ja nichts mehr ändern, Sie wissen doch schon
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„Das weisst, clas babe ieb Woelce erst jetxt gebeieìltet.
Xuàem ieb abNte ja niebt, class sis Woelce suebte,
uncl class sis 6ureb clie Ltatuen, clie sis geseben batte, sut
clen Kscìsnlcen gelcommen war, class sr noob lebt."

„Wenn sie mieb säbe ..." murmelte Woelce uncl wanclte
sieb ab.

„Vber bitte"', unterbraeb Vlexancler clas Kessnäeb,
clenN ibm war es etwas peililiob, class Woelce auk seine
Verstümmelung xu reâen Icam. „Wo ist cler Nanti, cler
Diener clsr Lomnìenios, meine ieb?"

Dis clrei Nenseben verstummtsil jäblings un6 saben einan-
cler mit a ngstcn lullten /Vngen «n.

„Kr liegt clraussen in cler 8ebeune", l'lüstelte lVnna
encllieb. „kr ist tot."

Vlexancler kubr aul.
„.In", sagte Woelce, uncl streelcte seine beiclon lläncle

sus. „leb babe ilm erseblagen."
„Kiebt mit Vorbeclaebt", riet /Vnns raseb.
„Ks war Kotwelir", stioss Dr. 8ebneewincl innvor.

„Kotwebr naeli gemeinster Krsiressnng!"
„leb tral ilm becite abencl in, Kino", bub /Vnila leise

sn. „Kr list mieb clersrt in cliv Knge getrieben wegen
cles veilorsnen Ateines, clen ieb cloeb niebt ersetxen Iconnte,
nncl solebe 3nmmsn genannt, clie ieb ibm xablen musste,
class ieb ibm Sebliesslieb Woelces Kuros anbot..." 8ie
wies sus clie 8tstne, clie gebeimnisvoll läebelncl im Ilinter-
gruncl stsncl uncl über clie Nenseben binwegblielcte. „Kr
»eblug mir vor, mieb im ^Vuto naeb Klause xu labren. lob
wsr so voll /Vngst nncl so eingescbüeliter t clureli ulles,
wss er mir sagte, clsss ieb einwilligte, obwobl ieb wusste,
clsss Woelce lceinen Nenseben sollen will, /Vberxulstxt äaebte
iell sebliesslieb ist er cloeb mein Nann, un6 ja, ieb
claelite, ieli lcsnn cloeb vielleiclit aul seinen 8ebutx reelinen,
verstellen 8ie. Ieli sall niellt, class Nister bloss anl clen

Wagen gelclotteit war, slier iell nelme an, class mein De-
gleiter illn bemerlct batte, clen» er lubr so seltsani. Iell
glunlle, er wollte sie absebütteln. Dann, liei cler /Vnlcunlt
liier Verstellen 8ie, clie Darago gellört clem Klausbesitxer,
uncl wir sincl verpllicbtel, sie anl ein bestinniites Klup-8igna!
Iiin xu ölkilen, clie lüie gelit elelctrisell, uncl unser rVtslior
ist an clie Karage angellsnt. Kun wusste ieli, class clie

llarage leer war, uncl class Woelce ökknon wnicle, wenn ic.Ii
clas Ilusl-8ignal gäl>e. Dncl als ieli «las Vuto verliess uncl
Woelce von unserer Vnlcnnlt lienaelirielltigen wollte, cla

liei xu ineinoni Kntsetxen t»uelistäl>liel> eir> iVlann vorn Daelie
cles Wagens lreral». Ieli eilcannte xum DInolc sogleieli,
class Lie es waren, iVlister lloss, nncl iell wusste auell seit
lcurxem, clilss 8ie ein Kieuilcl von (ilelia sincl. Icill liatte
8io nämlieli xllerst l'ür einen 8>non im Dienste cler (iom-
rnenios gelialten, weil ieli 8ie wieclerliolt mit Ilrora xusam-
men gesellen liatte. Der iVlann lisgte miell, olz alles deroit
sei. Walnselieinlieli wollte er, class icli wegginge, aller ieli
sali tivtxtiem, class er llinen einen 8aelc üllvr clen Kos>k

wart, iincl cla llegann ieli xu setlieien. DarauIIiin wanclte
sieli cler IVlann gegen mieti uncl wail miell xu lloâen, un6
xugleicll lcamen Woelce nncl Doictor Lelmeewincl, uncl Woelce
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selilug natcnlieli xu llncl cler IVlann tiel gegen clie (linage-
wancl, uncl als wir ilm aulliol>en, starlz er uns in clen /Vrmen."

/Vlexancler eriioll sieli. „Wir müssen es sokoit. inelclen.

llitte, wo ist ein Veleplion?"
Woelce öl'Invtv eine 1'üre uncl lulnle ilin in einen lcleinen

iV'ellenrauiii.
rVIexancler läutete eine Kummer aul. Kaellcioni er län-

gere Xeit gereclet liatte, trat er wiecler in clas /Vtolier.

„llitto", sagte er, ,,8ie müsseil mir angelien, wo ieli
bin. Nein Kreuncl will vermitteln. 8io verstellen- clie Ko-
lixoi illnss nun lierlcommon iiiccl cleil l'iitKestancl aulnellmen.
Ks wiicl claclureli alles leieliter, nur... Herr linlelcl ctacl
sieli nielit wiecler verstecilcen. nlicnllaupt nie, nie melir
clark er clas."

Woelce sellüttelte clen Kopk. „Was ieli getan Iiatie,
nellnie i«->> anl mieli", sagte er rauli.

„llitte, reclen 8ie selber. 8ie sageil Ibrv Vclresse, ciiicl
wie man livrlcommt. Ks ist inein Kreuncl am I'elepbon

/Vlexancler sobwanlcte uncl liess sieb aul einen 8t,nbl
sinlcen. „Ks tut. rnir so lvicl", sagte er, naebclen» Woelce
wiecler eingetreten war. ,,Kun Icominen wir cloel» nielit ollnv
clie Kriminalsiolixvi ans."

„Wiesii? leb clenlco cluc li. ." lubr Dr. 8ebneowincl anl.
Vlexancler lävbelte matt.. ,,8io müssen wiilclieli out-

sebulcligeil, wir balien iliebt nur Kisten aulgobroellon,
sonclern aueb ein bisseben ?olixei gespielt", sagte er. Dncl
clann erxälllte er. 8oin Vater liatte trotx allenl immer
»voll an clie Kebibeit seines arebaiselion Kurvs geglaubt,
iincl sei» /Vnltrag an iVlexancler war eigvntlieli claliin ge-
gangeil, ibnl clie übrigen älmlieben 8tüelce noeb xci vor-
seballen.

„Das war aber nur olme clie l^olixei mvglieb", erlclärte
Vlexancler. ,,8ie verstellen - es war cler I lobb^ eines 8am»>-
lers, cler clnrebaus Ilaben wollte..."

/ur gleieben Zeit liatte IVlister lloss xnkällig erlaliren,
class ein 8olin seiner cleutselien Verwanclten — ein unter-
iiebmencler junger Nanu — in .Vlünelien lebte. Kr liatte ilm
ebenkalls naeb Köln lcommen lassen, iincl clort batten sie

xusanlmen einen lörmlielivn Kriegsrat gobalteil, bei clem
beseblossen wurcle, alle Käclvn so weit wie rnöglieb xu ver-
lolgen, oliilv cliv I'olixei in /Vnsjirueb xcc nelnriun.

„Das sebien uns aueb gar nielit notwenclig. Irgendein
Verbreellen lag ja niebt vor, xuclvm wussten wir clureli
(ilelia so viel, class wir uns xutrauton, IVlister Imlelcl aulxu-
kinclen. Kur natürlieb jetxt ..." Kr wies mit einer
llanclbewegung acil clie Wiincl, bintor cler er clie Keiebe
cles Nanties veimutete. „Ilcigo lloss wiicl gleieb liier sei».
tVIs er mieb naeb clem Kino aus clen /Vugen verlor, wartete
er xu blause aul Kaebriebt, wie wir es abgemaebt liatte».
Kr bringt einen Kriminullcommissar init — cliesmal einen
wirlclieben, mit clem er belcannt ist. /Vber clann müssen 8ie
alles sagen, alles, verstellen 8ie ..." 8eine lllielce wanclerten
von TVnna xu Dr. Lebneewincl liiilüber. „Dncl 8ie aueb ..."

Dr. 8ebneewincl läebelte sellinorxlieli.

„leb boiebte beute abencl soxusageil olme llntvrbrueb",
sagte er. „leb babe sebon illvineln Kronncle Woelce gestanclen
uncl clann Ibnen uncl Icann es nun aueb vor cler Kolixei tciil.
Ks lässt sieb ja niebt« mebr änclern, 8ie wissen cloob sebon
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alles und werden es auch Ihrem Vater und Ihrem Freunde
gemeldet haben. Ich nahm nämlich an, dass die Einbruch-
diebstählc, die meinen Kisten galten, nach einem bestimmten
Plane ausgeführt wurden, und heute abend versuchte ich,
zu retten, was zu retten war.. Das heisst, ich erfuhr durch
einen geheimnisvollen Anruf, dass Sie als Einbrecher ah-
gefasst seien, und da diese Tatsache mich zwang, den Inhalt
der Kisten vor aller Welt preiszugeben, versuchte ich, es

so darzustellen, als oh Sie in meinem Auftrag gehandelt
hätten. Aber ich drang damit nicht durch, und deshalb
fuhr ich zu Wocke und gestand alles, und als ich mitten
darin war, ging draussen der Lärm los."

Er wischte sich den Schweiss von der Stirnc. ,,Sie
müssen aber auch noch wissen, dass jener Diener der Com-
menios nicht nur Anna, sondern auch mich erpresste. Er
hatte irgendwie von meinem Verkauf erfahren und drohte
nun ständig, mich an Mister Boss zu verraten. Und dann
kam Clelia und erzählte, dass Sie unten auf sie warteten.
Ich kann Ihnen jedenfalls eines sagen: jener Tote drüben
ist der Mensch, den ich am meisten hasste auf dieser Welt,
und wenn Wocke damit gedient ist, will ich mich gern zu
dem Morde bekennen, denn mir scheint, ich lebe erst
wieder, seit er tot ist!"

,,Er hat Alexander ermorden wollen", murmelte Anna.
,,Und er hat Clelia im Englischen Garten überfallen",

sagte Alexander. „Auf irgendeine Weise hat er erfahren,
class sie den Stein gefunden hatte, und er hat ihn dort von
ihr zurückverlangt. Wie er selbst zu dem Stein aus Thora
Commenios Sammlung gelangte, habe ich auch von Thora
nicht erfahren können. Dort ist eine dunkle Stelle, nur
fürchte ich, dass sie nicht leicht zu klären ist."

„Ich bin nur froh, dass Sie nicht auch ..." begann
Anna und schauderte.

Alexander lachte sie an. „Zwei Tote auf einmal, so
etwas kommt nur in Kriminalgeschichten vor, beruhigen
Sie sich. Und zudem, es war dies alles eine so prachtvolle
Vorüb ung für meinen Beruf als Detektiv. Ich muss mich
doch angewöhnen! Ich habe auch — well — schon sehr viel
dabei gelernt, und ich denke, Sie helfen mir, weiterzulernen
und well ..."

Annas Lippen zuckten. Sie brach in Tränen aus. „Nun
habe ich Jahre und Jahre nichts anderes getan, als Wocke
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immerfort geholfen, dass er sich nicht vor Fremden zeigen
inusste, und nun ist schliesslich nichts anderes dabei
herausgekommen als ein Mord", schluchzte sie.

Wocke trat neben sie und streichelte ihr Haar. „Ich
glaube, auch ich habe gelernt", sagte er leise. „Und es war
wohl gut, dass ich endlich etwas lernte. Ich habe immer nur
alles auf Annas Schultern abgeladen, ohne jemals zu fragen,
woher sie das Gold nimmt, und ich habe mich nur in meine
Arbeit vergraben, aus meinem Trotz gegen Gott und Krieg
und Welt heraus,-und geglaubt, dass dies mein gutes Beeilt
als Verstümmelter sei, und dabei sind Anna und auch
Arthur und schliesslich auch Sie und Clelia gerade
dadurch in die abscheulichsten Verwicklungen geraten. Ich
denke, es ist nur gerecht, dass die äusserlich am schwersten
wiegende Tat, der Mord, meine Schuld ist. Ihr habt vorher
gebüsst und durch mich so viel gelitten."

Eine Autohupe ertönte auf der Strasse. Alexander er-
hob sich rasch.

„Das ist Hugo Boss mit dem Kriminalkommissar",
sagte er. Bevor er aber mit den andern hinausging, um zu
öffnen, wandte er sich rasch Wocke zu. „Vergessen Sie ja
nicht: Sie sind seit heute abend mein Freund."

Zweiundzwanzigstes Kapitel
Der 7Y«g /iric/iZ an

Clelia fuhr aus dem Schlafe auf. Die Klingel des Tele-
phons läutete wie toll. Sie sprang aus dem Bett, warf einen
Schlafrock um und stürzte mit blossen Füssen in den
Korridor hinaus.

Fräulein Elfriede stand bereits am Apparat und hatte
das Hörrohr abgenommen. Ihr rötliches Haar hing in wilden
Strähnen über ihren Bücken herab. Ihre Kleidung war
unbeschreibbar. Sie sah aus wie jemand, der sich nachts
aus dem Feuer rettet.

„Es ist Mister Boss", sagte sie entgeistert zu Clelia,
indem sie ihr den Hörer in die Hand gab. „Er telephoniert
Ihnen aus dem Gefängnis!"

„Blödsinn, Gefängnis", brummte Clelia. Aber Alexander
schrie auf der andern Seite so laut „Hallo", dass sie ihm
eilig ihren Namen zurief. Dann begann er zu sprechen.

Clelia lausehte atemlos. Fräulein Elfricde stand neben
ihr und versuchte, aus ihrem Mienenspiel zu erraten, was
Alexander zu ihr sagte. Zuerst wurde ihr Gesicht strahlend
hell, dann verdüsterten sich ihre Züge jählings. Zuletzt
hängte sie den Hörer mit einem tiefen Seufzer ein und
schickte sich an, wieder in ihr Zimmer zu gehen. Aber Fräu-
lein Elfriede hielt sie am Arme fest.

„Was bitte, ich habe ein Becht darauf, zu wissen ."
„Ach ja", sagte Clelia und hatte Mühe, sich zu besinnen.

„Alexander wird zwischen halb neun und neun Uhr hier
sein. Ich soll auf ihn warten."

„Ist er denn frei?"
Clelia musste wider Willen lächeln. „Liebes Fräulein

Elfriede, wir haben Ihnen gestern abend eine Schauder-
hafte Komödie vorgespielt", sagte sie. „Alexander war
überhaupt nicht im Gefängnis, und er wurde nur zum
Schein verhaftet. Der vermeintliche Kriminalkommissar
war in Wirklichkeit ein Vetter von ihm. Das Ganze gehörte
zu einem Plane, durch den versucht werden sollte, jemand
zu einem Geständnis zu bringen. Als aber dann die Dame
aus der Pension Vineta Alexander beschuldigte, musste
Alexanders Vetter notgedrungen seine Bolle weiterspielen.
Und ich glaube, er tat es auch ganz gern." Sie schmunzelte.
„Als er mich dann verhörte, — das heisst, das Verhör
wurde Ihnen allen nur vorgespiegelt —-, zog er mich ins Ver-
trauen und gab mir Verhaltungsmassregeln. Er erwartete
auf diese Verhaftung, die einer plötzlichen Eingebung ent-
sprang, eine starke Reaktion. Und die ist auch eingetreten,
wie es scheint ..." (Schluss folgt)
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alles iincl worclen es aueK Ilireiii XKiter uncì llirem Kroiinclo

gemelclet KaKon. Ieli naKm nämlilli an, class clie KinKrueK-
clieKsl ìil>l«i, clie meinen Kisten galten, inn il einem Kestinìinton
Klane ausgekülirt wurclen, uncl liecito aKeiicl versuelite ieli,
ii» retten, was 7U retten war.. Das lieisst, ieli erkuKr cliireK
einen geKeimnisvollen /Knruk, cinss Lie als KiiilireeKor aK-

Mkasst seien, nncl cln cliese "I'atsaelie miel» 7wang, clen lnKalt
cler Kisten vor nl!er Well preis/.ugeKen, versuelite ieli, es

so clar7ustellen, a!s oK Lie in meinem /Vuktrag gelianclelt
Kätten. /VKor ieK clrang clainit nieKt clureK, cincl clesKalK
knin- ieK ?.n WoeKe nncl gestancl alles, nncl als icüi initten
clnrin vvnr, ging clrnnssen cler I^ärm los."

Kr wisolite sieli clen LeKweiss von cler Ltirne. „Liv
müssen alier uueli lioeli wissen, clnss jener Diener cler Koin-
mémos nielit nnr /Vnna, sonclern aueK miel» erpresste. Kr
Katte irgenclwie von meinem Verlcnnl erkalireii nncl clrolite
nnn stänclig, mieK nn iVlister lloss /.u verraten, llncl clnnn
lcain Klelia nncl eriiäKIte, class Lie nntvn auk sie wartoten.
leK lcann lKnen jeclvnkalls eines sagen: jener "lote clrülnzn
ist cler WenseK, clen ieli am inoisten lcasste auk cliosor Welt,
uncl wenn WoeKe clamit gecliont ist, will ielc mieli gern 7>>

clein ÌVIorcle KoKonnen, clenn mir selieint, ielc leKo erst
wiecler, seit er tot ist!"

„Kr Kat /^lexancler ermorclon wollen", mnrmelte /Vnna.

„llncl er liat Klelia in> Kngliselien Karten üKerkallen",
sagte /Vlexancler. ,,/^>il irgoncleine Weise Kat er erlaKrvn,
class sie clen Ltoin gekunclen Iiatte, nncl er Kat ilm clort von
iKr 7urüeKverIangt. Wie or sellist 7n clem Ltviii aus "lliora
Kommenios Laminlung gelangte, KaKe ielc aueK voii l'liora
nieKt vrkaliren Können. Kort ist eine clnnlcle Ltelle, nur
lürelite ieli, class sie nielrt leielit 7>> Klären ist."

„Ielc l,in nur kroli, class 8ie nieKl aueK ..." Kegann
/Vina uncl seKauclorte.

/llexancler laeKte sie an. „Zwei 'lote ank einmal, so
etwas Kommt nnr in lvriminalgoseKieKten vor, KeruKigen
Lie sii'K. llncl 7uclem, es war clivs alles eine so praeKtvolle
VorüKung kür meinen Deruk als lüeteKliv. Ieli ncuss niieK
cloeK aiigewölinen! IeK KaKe anelc — well — selion seKr viel
clalcoi gelernt, uiicl ieli clenKe, Lie Kellen mir, weiteiv.nlernen
uncl well ..."

/Vnnas Kippen /.ucKten. Lie KraeK in "Kränen aus. „iXun
KaKe ieli .laKre uncl ^laKre nieKts anderes Mtan, !>Is WoccKe
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iniinerkort ^eliolken, àss er sieli »ielit vor Kremclon reizen
musste, uncl nun ist seKliosslieK nieKts ancieres claKei

Köraus^öKomcnön als ei» Klorcl". seKIueK/.te sie.
WoeKe trat neKen sie uncl stroielielte iKr Ilaar. ,,Ie!>

-clanKo, »neK ieli liaKv gelernt", sa^te er leisc „Kliicl es war
wolil jiut, class ieli encllieK etwas lernte. leK KaKe immer nur
alles ant /Vnnas Leluiltern uKAelaüvn, oKne jemals 7» kragen,
woKer sie clas Kelcl ninimt, uncl ieli KaKe mieK ncir in meine
/^rlieit vor^raKen, aus ineinem "I'rot7 A'egen Kott un6 Krie^
nncl Welt Korans,-uncl ge^lanKt, class clies iileiii Autos Keelit
als Verstncniiielter sei, uncl claKei sincl ^Vnna uncl aueK
cVrtlun- uncl seKliesslieli auvli 8ie uncl Klelia Aoracle
claclureki in clie aliseKeulieliston VerwieKIcinAen Aeraten. Ieli
clenKe, es ist nur Aereelit, class clie äusserlieli am seKworsten
wieAencle "l'at, cler îVlnrcì, rnoine LeKulcl ist. IKr KaKt vorlior
Aeliüsst uncl clureK inieK «0 viel gelitten."

Kine iVcitoliusie ertönte aul cler 8trasso. iVIexanclor er-
KuK sieli raseli.

„Das ist llnAo lloss init clein KriminalKonimissar",
saAte er. llevor er aKor mit clen anclern liinausAinA, um 7u
öklnon, wanclte er sieli raseK WoeKe 7u. „VerAvssen Lie ja
nielil: Lie sincl seit Keute aKencl «nein Kreuncl."

/wein ncl 7 w an 7 iA stes Kapitel
Der ?'«A /crie/ct au

tilelia kcilu- arcs clein LcKIako auk. Die KlinAel cles "Kele-

pKons läutete wie toll. Lie sprang aus clem llett, wark einen
LeKlakroeK um uncl stüi'7te mit Klosson Küssen in clen
Korriclor Kinaus.

Kräulein Klkriecle stanci Kereits am Apparat uiiä liatto
clas KlörroKr aliAenommen. llir rötlieKes Klaar IiinA in wilclen
Lträlinen üKer il»ren DüeKen KeraK. llire KleiclunA war
iliiKoseKreiKKar. Lie salt aus wie jemancl, cler sieK naeKts
aus clem Keuer rettot.

,,Ks ist Wister Iloss", saAte sie entAkistert 7u Klelia,
iiicleni sie iKr clen llöror in clie Klancl Aali. „Kr tolopKoniert
IKnen aus clem KokänAnis!"

„Illöclsinn, KekänAnis", Kruininte Klelia. tVKer iKIexanävr
selirie auk cler anclorii Leite so laut „llallv", class sie ilim
eiliA iKren ÌXainen 7»riek. Dann KvAann er 7u spreeKen.

Klelia lauseKte atemlos. Kräulein Klkrieclo stancl neKen
iln- iincl versueKtv, aus ilireni .Vlionenspiel 7U erraten, was
iXlexancler 7U iKr saAte. Zuerst wnrcle ilir (lesielit stralilencl
Kell, clann verclüsterten sieK iKre ZüAe jäKlinAs. Z»Iet7t
KänAte sie clen Hörer mit einem tiekon LeuD.er ein uncl
seKieKto sieli an, wiecler in iKr Zimmer ?.u AeKen. cVKer Kräu-
lein Klkrieclo Kielt sie am iKrme kest.

„Was Kitte, ieli IiaKe ein IleeKt clarauk, 7» wissen ."
„/Kell ja", saAte Klelia uncl liatte Wülie, siel, 7u Kosinnen.

,,/KIexanclor wircl /.wiseKen l>all> ileun uncl neun DKr liier
sein. Ieli soll auk iKn warten."

„Ist er clenn krei?"
Klelia musste wiclor Willen läeKeln. „KieKes Kräulein

KIkrivcle, wir IiaKeii llinen Aestern aKencl eine seliauclor-
Kaktv Kvmöclie vorAvspielt", saAte sie. ,,/Klexunclor war
üKerKaupt nieKt iin KekänAnis, uncl er wurcle liur 7u»i
LeKvin verKaktet. Der verineintlieKe KriminalKoinniissar
war in WirKlioliKeit ein Vetter voii ilun. Das Kan7e AvKörte
7u einem Klane, clureK clen versneKt werclen sollte, jeinancl
7U eiiiöin Klestänclnis 7>i lirinAen. /VIs aKer clann clie Dame
aus cler Konsion Vineta /Kloxanclor KeseKulcliAte, musste
/^lexanclers Vetter notAeclruiiAen seine Dolle weiterspielen.
Diicl ieli Alaulik, er tat es aueK Aan/. Aorn." Lie soKniun7elto.
,,/KIs er mieK clann verKörte, — clas Keisst, clas VerKör
wurcle llinen allen nur vorgespiegelt —-, 70g er mieK ins Ver-
trauen uncl gaK mir VerKaltungsinassregeln. Kr erwartete
auk cliose VerKaktung, clie einer plöt7lieKen KingeKung ent-
sprang, eine starKe DeaKtion. Dncl clie ist aueK eingetreten,
wie es seKeint ..." kSeKIuss kol^t)
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